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Mobilitätsverhalten



Die breite Mehrheit hat ein Auto

Besitzen Sie ein Auto im 

Haushalt, das Sie auch selbst 

nutzen?

Frage: Besitzen Sie ein Auto im Haushalt, das Sie auch selbst nutzen?

Basis: Alle Befragten (n=2.504)

88%

12%

Ja

Nein

88 %
… der Haushalte besitzen

mindestens ein Auto.
58%

30%

Ja, eins

Ja, mehrere
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83%

63%

20%

20%

14%

7%

3%

2%

1%

1%

Auto

Ich gehe zu Fuß

ÖPNV

Fahrrad

Elektrofahrrad

Regionalbahn

Motorroller/Motorrad

E-Scooter

Fernverkehrszüge

Lastenrad

(fast) täglich / mindestens

einmal pro Woche

Auto bleibt wichtigstes Verkehrsmittel

Wenn Sie an Ihr Verkehrsverhalten 

der letzten 12 Monate denken: 

Wie häufig haben Sie die folgenden 

Verkehrsmittel genutzt?

Frage: Wenn Sie an Ihr Verkehrsverhalten der letzten 12 Monate denken: Wie häufig haben Sie die folgenden Verkehrsmittel genu tzt ? 

Basis: Alle Befragten (n=2.504)
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96%
93%

85%

70%
66%

50%

61% 63%

71% 68%

8% 9%
12%

35%

47%

14%
17%

22%
17%

26%

18% 17% 16%
14%

6%

< 5.000

Einwohner:innen

5.000 - 20.000

Einwohner:innen

20.000 - 100.000

Einwohner:innen

100.000 bis 500.000

Einwohner:innen

> 500.000

Einwohner:innen

Auto

Ich gehe zu Fuß

ÖPNV

Fahrrad

E-Bike, S-Pedelec

Autonutzung nimmt mit Ortsgröße ab – ÖPNV zu 

Nutzung von Verkehrsmitteln 

in den letzten 12 Monaten. 

(Fast) täglich /mind. einmal 

pro Woche

Frage: Wenn Sie an Ihr Verkehrsverhalten der letzten 12 Monate denken: Wie häufig haben Sie die folgenden Verkehrsmittel genu tzt ? 

Antworten für (fast) täglich / mind. einmal pro Woche

Basis: Alle Befragten (n=2.504)
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Lebenswerte Mobilität



96%

95%

89%

90%

88%

96%

… sich alle Verkehrsteilnehmenden sicher fühlen.

… der ÖPNV zuverlässig funktioniert.

... wichtige Ziele im Alltag mit unterschiedlichen

Verkehrsmitteln erreichbar sind.

…es ausreichend Grün im öffentlichen Raum gibt.

…die Luft sauber ist.

… Mobilität bezahlbar ist.

Lebenswerte Mobilität: sicher, zuverlässig, gesund

Für eine hohe Lebensqualität ist (sehr) wichtig, dass …  

(Auswahl)

Frage: Wenn Sie an die Gestaltung von Mobilität und öffentlichem Raum in Ihrem Wohnort denken: Wie wichtig sind Ihnen die fol gen den 

Aspekte für eine hohe Lebensqualität? (Auswahl)

Basis: Alle Befragten (n=2.504) 
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Sicherheit

Zuverlässigkeit

Gesundheit

Bezahlbarkeit 



47%

47%

48%

49%

50%

67%

Verfügbarkeit des öffentlichen Nahverkehrs

Verfügbarkeit Abstellplätze für Räder, E-Scooter u.a.

Barrierefreiheit im Verkehrsraum

Verfügbarkeit Parkplätze für Autos

Verfügbarkeit von Radwegen

Zustand der Straßen, Rad- und Gehwege

Sehr/eher schlecht

Schlechter Zustand von Straßen und Wegen

Wie bewerten Sie die 

folgenden Aspekte der 

Verkehrsinfrastruktur in 

Ihrem Wohnort?

Frage: Wie bewerten Sie die folgenden Aspekte der Verkehrsinfrastruktur in Ihrem Wohnort?

Basis: Alle Befragten (2026: n=2.504)

TÜV Mobility Studie 2026 8



7% 7% 6% 7%

60%

52%

35%

43%

28%
32%

44%
40%

3%
8%

12%
8%

Verkehrssicherheit im

Straßenverkehr insgesamt

Sicherheit für

Fußgänger:innen

Sicherheit für

Radfahrer:innen

Persönliches

Sicherheitsgefühl

im Verkehrsraum

Sehr hoch

Eher hoch

Eher gering

Sehr gering

Defizite bei der Sicherheit von Radfahrenden 

Wie hoch schätzen Sie die Sicherheit 

der Mobilität in den folgenden 

Bereichen in Ihrem Wohnort ein?

Frage: Wie hoch schätzen Sie die Sicherheit der Mobilität in den folgenden Bereichen in Ihrem Wohnort ein?

Basis: alle Befragten (n=2.504)
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2% 1% 2% 2%

34%

23% 23%
19%

55%

67% 67%

74%

9% 8% 8% 6%

Familien

mit kleinen Kindern

(Schul-)Kinder, die alleine

unterwegs sind

Ältere Menschen

(ab 75 Jahren)

Menschen mit

körperlichen

Einschränkungen

Werden zu stark berücksichtigt

Werden angemessen berücksichtigt

Werden zu wenig berücksichtigt

Weiß nicht

Familien, Ältere und Menschen mit Beeinträchtigung 
kommen zu kurz

Inwiefern werden die Belange 

folgender Personengruppen bei 

der Planung und Gestaltung der 

Verkehrsinfrastruktur 

berücksichtigt?

Frage: Und inwiefern werden die Belange folgender spezieller Personengruppen bei der Planung und Gestaltung der Verkehrsinfra str uktur 

berücksichtigt? 

Basis: Alle Befragten (n=2.504)
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76%

72%

54%

51%

51%

50%

39%

11%

Öffentlicher Personennahverkehr

Regional- und Fernbahnverkehr

Fußverkehr

Fahrradverkehr

Elektromobilität (z. B. Ladeinfrastruktur)

Pkw-Verkehr

Carsharing und Mitfahrangebote

E-Scooter & Co.Sehr viel stärker/etwas stärker fördern

Ausbauwunsch: ÖPNV und Bahn ganz oben

Welche der folgenden 

Möglichkeiten zur Fortbewegung 

sollte die Politik künftig stärker 

fördern, welche weniger?

Frage: Welche der folgenden Möglichkeiten zur Fortbewegung sollte die Politik künftig stärker fördern, welche weniger?

Basis: Alle Befragten (n=2.504)
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Maßnahmen für mehr Sicherheit im Straßenverkehr
Wie wichtig finden Sie die folgenden Maßnahmen, um die Sicherheit im Straßenverkehr zu erhöhen? (Auswahl)

Frage: Wie wichtig finden Sie die folgenden Maßnahmen, um die Sicherheit von Fußgängern im Straßenverkehr zu erhöhen?

Basis: Alle Befragten (n=2.504)

90%

84%

79%

86%

81%

73%

Instandhaltung im Winter, z. B. Räumen von Gehwegen

Ausbau barrierefreier Infrastruktur

mehr sichere Überwege für Fußgänger

Instandhaltung im Winter, z.B. Räumen von Radwegen

Ausbau der Radwege, die vom Autoverkehr getrennt ist

Helmpflicht für Radfahrende und E-Scooter-Fahrende
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Sehr/eher wichtig

Fußgänger:innen

Radfahrer:innen



14%

26%

28%

26%

5%

Befürworte ich voll und ganz

Befürworte ich eher

Befürworte ich eher nicht

Befürworte ich überhaupt nicht

Weiß nicht

Einschränkung des Autoverkehrs umstritten

Wie stehen Sie zu Maßnahmen, die den Autoverkehr in der Innenstadt bzw. 

dem Zentrum Ihrer Stadt bzw. Gemeinde einschränken?

Frage: Wenn Sie an die Situation in Ihrer Stadt bzw. Gemeinde denken: Wie stehen Sie da grundsätzlich zu Maßnahmen, die den 

Autoverkehr in der Innenstadt bzw. dem Zentrum Ihrer Stadt bzw. Gemeinde einschränken? *Rest zu 100% = Weiß nicht

Basis: Alle Befragten (n=2.504)

TÜV Mobility Studie 2026 13

54 %
… lehnen Maßnahmen ab, die 

den Autoverkehr in 
Innenstädten einschränken.

30%

47%

63%

49%

< 5.000

Einwohner:innen

> 500.000

Einwohner:innen

Befürworte voll und ganz / eher

Befürworte eher / überhaupt nicht

Nach Ortsgröße*



91%

77%

69%

26%

25%

21%

Ausbau des ÖPNV

mehr Park & Ride-Flächen am Stadtrand

Förderung des Radverkehrs

höhere und flächendeckende

Parkgebühren

Einführung einer Citymaut

Reduzierung von ParkplätzenSehr/eher geeignet

Autoverkehr reduzieren: Anreize statt Belastungen

Was meinen Sie: Wie geeignet sind die folgenden Maßnahmen, um den Autoverkehr 

in Innenstädten zu reduzieren?

Frage: Was meinen Sie: Wie geeignet sind die folgenden Maßnahmen, um den Autoverkehr in Innenstädten zu reduzieren?

Basis: alle Befragten (n=2.504)
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E-Mobilität



73%

30%

9%

8%

1%

75%

26%

7%

7%

1%

Benzin

Diesel

Elektro

Hybrid

Gas

2026

2024

Elektroautos legen zu 

Welche Antriebsart haben die 

Autos in Ihrem Haushalt?

Frage: Welche Antriebsart hat Ihr Auto / haben Ihre Autos? Geben Sie alle Antriebsarten an.

Basis: Alle Befragten, die mindestens ein Auto besitzen (n 2026 =2.200 / n 2024 = 1.998)
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Jede:r Vierte bevorzugt ein reines E -Auto kaufen

Welche Antriebsart würden Sie 

bei einem Autokauf grundsätzlich 

bevorzugen?

Frage: Unabhängig davon, ob Sie aktuell einen Autokauf planen oder nicht: Welche Antriebsart würden Sie bei einem Autokauf gr und sätzlich 

bevorzugen? Basis: Alle Befragten (n=2.504)
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35%

25%

25%

4%

7%

4%

Verbrennungsmotor (Benzin, Diesel, Gas)

Reines Elektroauto

Hybrid-Antrieb

Wasserstoff

Würde grundsätzlich kein eigenes Auto

(mehr) kaufen wollen

Weiß nicht
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6%

17%

41%

31%

5%

Ja, auf jeden Fall

Ja, eher

Nein, eher nicht

Nein, auf keinen Fall

Weiß nicht

E-Auto für ein Viertel der Verbrenner -Fans eine Option

Kommt es für Sie in Frage, ein reines Elektroauto zu kaufen?

(Potenzielle Autokäufer, die kein reines E -Auto kaufen wollen)

Frage: Kommt es für Sie auch in Frage, ein reines Elektroauto zu kaufen?

Basis: Potenzielle Autokäufer, die kein reines E -Auto kaufen  wollen (n=1. 722 )
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23 %
 Kauf eines E -Autos 

kommt in Frage
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57%

52%

50%

39%

35%

12%

6%

2%

54%

51%

43%

44%

36%

18%

15%

9%

Die Kosten für die Anschaffung sind zu hoch

Die Reichweite ist zu gering

Ladestationen nicht gut erreichbar bzw. gibt es zu wenige

Es ist fraglich, ob E-Autos wirklich umweltfreundlicher sind

Das Aufladen von Elektroautos dauert zu lange

Ich habe Bedenken wegen der Sicherheit der Fahrzeuge

Die Antriebstechnik von Elektroautos ist noch nicht ausgereift

Bei Elektroautos kommt kein typisches Fahrgefühl auf
2026

2024

Reichweitenangst und Kostenskepsis bremsen

Was spricht aus Ihrer Sicht generell 

dagegen, sich zurzeit ein 

Elektroauto zu kaufen? 

Frage: Unabhängig davon, ob Sie sich vorstellen könnten, ein Elektroauto zu kaufen oder nicht: Was spricht aus Ihrer Sicht ge ner ell dagegen, 

sich zurzeit ein Elektroauto zu kaufen? 

Basis: Alle Befragten (2024: n=2.500 | 2026: n=2.504) 
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61%

61%

38%

37%

36%

10%

14%

Risiken bei Unfällen, z. B. Brandentwicklung

Risiken bei der Batterie, z. B. Überhitzung, Brandgefahr

Software- oder Systemausfälle

Technische Störungen im elektrischen System

Gefahren wegen  geringer Geräuschentwicklung

Starke Beschleunigung, v.a. für Fußgänger

Ich sehe keine besonderen Sicherheitsrisiken

Sorgen um Brandentwicklung und Batteriesicherheit 

Bei welchen der folgenden 

Aspekte sehen Sie mögliche 

Sicherheitsrisiken bei 

Elektroautos?

Frage: Bei welchen der folgenden Aspekte sehen Sie mögliche Sicherheitsrisiken bei Elektroautos?

Basis: Alle Befragten (n=2.504) 
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Herausforderungen bei E -Auto Besitz

Auf welche Herausforderungen 

stoßen Sie bei der alltäglichen 

Nutzung Ihres Elektroautos?

Frage: Auf welche Herausforderungen stoßen Sie bei der alltäglichen Nutzung Ihres Elektroautos?

Basis: Alle Befragten, die ein E -Auto besitzen (n=197) 

61%

49%

48%

47%

36%

27%

27%

26%

11%

9%

Deutlich geringere Reichweite im Winter

Intransparente Preise an Ladesäulen

Komplexe / unterschiedliche Bezahlsysteme beim Laden

Hohe Kosten für öffentliches Laden

Probleme mit defekten oder blockierten Ladesäulen

Begrenzte Reichweite im Alltag

Zu wenig öffentliche Lademöglichkeiten

Lange Ladezeiten

Unzureichend auf E-Autos spezialisierte Werkstätten

Keine Herausforderungen
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Vertrauen in Prüfung der Batteriegesundheit

Wem würden Sie vertrauen, 

die Leistungsfähigkeit der 

Hochvoltbatterie korrekt 

auszuweisen? 

Frage: Eine der wichtigsten und teuersten Komponenten im Elektrofahrzeug ist die Hochvoltbatterie für den Antrieb. Deren Leis tun gsfähigkeit 

kann mit zunehmendem Alter nachlassen. Nehmen Sie an, Sie würden ein Elektroauto bei einem Gebrauchtwagenhändler kaufen. Wem wür den 

Sie vertrauen, die Leistungsfähigkeit der Hochvoltbatterie korrekt auszuweisen? (Anteil größtes Vertrauen = Platz 1).

Basis: Alle Befragten (n=2.504) 
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78%

unabhängige 
Prüforganisation (TÜV) 
Dekra)

10%
Fahrzeughersteller

0%
Gebrauchtwagen -
händler



Trends

• Elektrofahrräder fest etabliert, E -Scooter und Lastenräder weiter im kommen

• E-Autos vor dem Durchbruch in den Massenmarkt – Kosten, Reichweite und 

Laden bleiben Hemmnisse

• Lebenswerte Mobilität sollte sicher, zuverlässig, gesund und bezahlbar sein

• Befragte sehen Defizite bei der Sicherheit, v.a. Schwächere benachteiligt

• Wunsch nach Ausbau von Radwegen sowie mehr sicherer und barrierefreier Fußwege

Konsens: ÖPNV und Bahn in der Stadt UND auf dem Land ausbauen!

Fazit
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Politische 
Empfehlungen

Digitalisierung der Fahrzeugtechnik regulativ begleiten: Funktion und 
Wirkung von Assistenzsystemen bei der HU prüfen. Die Integrität 
sicherheits -  und umweltrelevanter Fahrzeugsoftware muss überprüfbar 
sein, um sicherzustellen, dass diese dem aktuellen Stand entspricht und 
Manipulationen erkannt werden. 

24

4

2

3

Nachhaltige Mobilität gewinnt Akzeptanz durch bessere Angebote. 
Ein leistungsfähiger, kostengünstiger und barrierefreier ÖPNV, 
attraktive Park -and -Ride -Lösungen und sichere Radverbindungen 
müssen Vorrang haben. 1
Bei der Planung und Förderung von Verkehrsinfrastruktur 
müssen die Bedürfnisse der schwächeren Verkehrsteilnehmer 
zum verbindlichen Maßstab werden. Handlungsleitend ist die 
Vision Zero. 

Die Ladeinfrastruktur muss mit der Dynamik im E -Auto -Markt Schritt 
halten. Öffentliches Laden muss einfacher, transparenter und 
verlässlicher werden. Im Gebrauchtwagenmarkt würde ein 
standardisierter Batteriecheck Verbrauchern Sicherheit geben.



www.tuev -verband.de.de

Ihre Fragen bitte!
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